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Schmitz Andreas

Von: Nilles, Andreas <Andreas.Nilles@sgdnord.rlp.de>

Gesendet: Montag, 27. Februar 2023 06:09

An: Smuda Christine

Cc: 'bauleitplanung@kreis-ahrweiler.de'

Betreff: Aufstellung BPlan 'In der Aue' - Früh BT

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB; 

Ihr Schreiben vom 25.01.2023, Unser Aktenzeichen: 324-131-03025.04 

Bearbeiter: Andreas.Nilles@sgdnord.rlp.de  

Tel.: 0261/120-2977 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur oben genannten Maßnahme in der Ortsgemeinde Gönnersdorf nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

1. Oberflächenwasserbewirtschaftung  

Grundsätzlich bestehen gegenüber der geplanten Entwässerung über ein 

Regenrückhaltebecken in den Vinxtbach keine Bedenken.  

 

       Durch die bestehende Bebauung und die Ausweisung von Baugebieten wird die 

Wasserführung beeinträchtigt. Die Versiegelung der ehemaligen Freiflächen führt zur 

Verschärfung der Hochwassersituation an den Unterläufen von Bächen und Flüssen und 

schränkt außerdem die Grundwasserneubildung ein. Daher ist die bestehende Bebauung 

so weiterzuentwickeln und sind neue Baugebiete so zu erschließen, damit nicht 

klärpflichtiges Wasser, wie z. B. oberirdisch abfließendes Niederschlagswasser, in der 

Nähe des Entstehungsortes wieder dem natürlichen Wasserkreislauf zugeführt wird.  

 

Die Sammlung des anfallenden Niederschlagswassers in Zisternen und die Verwendung 

als Brauchwasser (z. B. zur Gartenbewässerung) sind Möglichkeiten, Niederschlagswasser 

zu nutzen. 

 

       Soweit das anfallende Niederschlagswasser nicht verwertet werden kann, soll es vorrangig 

unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten, wie z. B. die hydrogeologische 

Situation, versickert werden. Die Versickerung sollte dezentral und grundsätzlich über die 

belebte Bodenzone erfolgen. Hierzu werden Systeme empfohlen, die hohe 

Versickerungsraten erwarten lassen, wie z. B. 

 

 Rasenflächen, die als flache Mulden angelegt werden.  
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 Profilierte Gräben, die in die örtlichen Gegebenheiten eingebunden sind. 

        

Auf die Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Gewässerbenutzung wird 

hingewiesen.  

 

2. Schmutzwasserbeseitigung  

Ausschließlich das im Baugebiet anfallende Schmutzwasser ist über die entsprechende 

Ortskanalisation mit zentraler Abwasserreinigungsanlage zu entwässern. 

 

Es ist zu prüfen, ob die Erlaubnis der Kläranlage auch das Einzugsgebiet des jeweiligen 

Baugebietes erfasst. Sofern das Plangebiet nicht Bestandteil des Einzugsgebietes ist, sind 

bei der Erstellung der Antragsunterlagen für die notwendige Anpassung der 

wasserrechtlichen Erlaubnis Nachweise vorzulegen, aus denen die Auswirkungen des 

Schmutzwasseranfalls aus dem Bebauungsplangebiet auf im Wasserweg folgende 

Mischwasserentlastungsanlagen hervorgehen. Ferner ist dabei nachzuweisen, dass auf 

der Kläranlage eine ausreichende Kapazität für die Reinigung der anfallenden 

Schmutzwassermenge aus dem Plangebiet vorhanden ist. 

 

3. Allgemeine Wasserwirtschaft / Starkregenvorsorge 

Durch die vorgesehene Maßnahme sind keine Überschwemmungsgebiete und 

Oberflächengewässer betroffen. Der Vinxtbach (Gewässer III. Ordnung) verläuft in ca. 15 m 

Entfernung zum geplanten Neubaugebiet. Zwischen dem Plangebiet und dem Vinxtbach 

verläuft die L87.  

 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen daher keine Bedenken. 

 

Wir bitten außerdem um Beachtung unserer Hinweise zur Starkregenvorsorge: 

Nach der Starkregengefährdungskarte des Hochwasserinfopaketes besteht für das Plangebiet teilweise die 

Gefahr einer potentiellen Überflutung entlang von Tiefenlinien sowie eine geringe bis hohe Gefahr einer 

Abflusskonzentration während eines Starkregenereignisses. 

Mögliche Gefährdungen durch Starkregen sollten in der Bauleitplanung berücksichtigt werden. Die Errichtung 

von Neubauten sollte in einer an mögliche Überflutungen angepassten Bauweise erfolgen. Abflussrinnen sollten 

von Bebauung freigehalten und geeignete Maßnahmen (wie z.B. Notwasserwege) ergriffen werden, sodass ein 

möglichst schadloser Abfluss des Wassers durch die Bebauung gewährleistet werden kann. Aus Sicht des 

vorbeugenden Hochwasserschutzes wird in den besonders signifikanten Bereichen (rot) dringend von einer 

Bebauung abgeraten. 

Gemäß § 5 Abs. 2 WHG ist jede Person im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen. 

Gemäß § 34 BauGB müssen die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewahrt bleiben.  

Da die Karte auf topographischen Informationen basiert, ist eine Validierung der möglichen Sturzflutgefährdung 

vor Ort notwendig. 
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Generelle Informationen zur Starkregenvorsorge finden Sie unter folgendem Link: 

https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-bo-

den/wasserwirtschaft/hochwasserschutz/starkregenvorsorg/ 

        

Weitere Belange unserer Regionalstelle werden nicht berührt. 

 

4. Abschließende Beurteilung 

Unter Beachtung der vorgenannten Aussagen bestehen gegen die Aufstellung des 

Bebauungsplanes aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken. 

 

Ihre zuständige Kreisverwaltung erhält diese Mail in cc zur Kenntnisnahme.  

 

Hinweis: Unsere Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung werden künftig in der Regel elektronisch über dieses 

Postfach versendet. Wenn Sie eine Papierfassung benötigen, bitten wir um kurze Mitteilung. 

Künftige Anfragen um Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung können Sie uns gerne ebenfalls auf diesem 

Wege an die Adresse bauleitplanung@sgdnord.rlp.de übermitteln. Sie gilt zunächst nur für die Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz. Andere Abteilungen oder Referate in unserem Hause bitten 

wir auf separatem Wege zu beteiligen. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

Andreas Nilles 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 

 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz 

Kurfürstenstraße 12–14, 56068 Koblenz 

Telefon: 0261 120-2977; Telefax: 0261 120-882977 

Mail: Andreas.Nilles@sgdnord.rlp.de 

www.sgdnord.rlp.de  

 

 
 

 


